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Detailansicht

4eistungsJeschreiJung

.euerschutb�:olltor 
<yX .erroflaU� :1�1!� 3lassifikation -1�0 C2 nach -6 1�501�2 
(feuerheUUenL)� Uit eineU isolierten ;tahlXanber.

Dauerfunktionstüchtigkeit 10.000 Zyklen (C2) nachgewiesen.

-rfüllt Lie butreffenLen ;icherheitsanforLerungen für <ore nach 
8roLuktnorU -6 1�2�1.

4eistungserklÃrungen unL C-�3ennbeichnung  Les 0erstellers nach 
-6 1�2�1 unL -6 1�0��.

<echnische ;Xebifikationen

• .euerschutb�:olltor Uit eineU isolierten :olltorXanber� ;tahl
^erbinkt.

• ;chaltleiste an Ler ;chlie¾kante� Uit ;XiralkaJel.
• ;tahlteile ^erbinkt Jbw. Uit einUaligeU /runLanstrich.
• *ranLschutbantrieJ auf Ler rechten ;eite� )nschluss ��6�8- f �00

>)C 1� )� 50 0b� Uit integrierter .liehkraftJreUse bur *egrenbung
Ler ;chlie¾geschwinLigkeit iU )uslÕsefall auf 15 cU�s.

• ;troUloses ;chlie¾en unter -igengewicht� so Lass Las <or auch Jei
;troU� unL ;teuerungsausfall sicher schlie¾t (
gra^ity failsafe
).

• )utoUatische koUfortaJle ?ieLerinJetrieJnahUe nach einer
)larU�)uslÕsung.

• *auartgeXrüfte .ang^orrichtung nach -6 12�0�.
• )ntrieJskette Uit ��facher ;icherheit. *ei -ingriffsUÕglichkeit unter

2�50 U 0Õhe Uit 3ettenaJLeckung.
• Zugelassene .eststellanlage Uit allgeUeiner *auartgenehUigung

Uit integrierter 2� > DC )kku^ersorgung� Lie Lie .eststellanlage
auch Jei ;troUausfall noch einige Zeit ^erfügJar unL Las <or offen
hÃlt.

• 7Xtische ;treulicht�:auchUelLer� )nbahl entsXrechenL D1*t
:ichtlinien Jis ;turbhÕhe 1U.

• 7Xtisch�akustischer ;ignalgeJer� Ler iU )uslÕsefall ansXricht
(nach -6 12�0�).

• DruckknoXf�0anLauslÕser (auf Ler )ntrieJsseite).
• ;chlüsselkontaktschalter (auf Ler )ntrieJsseite� einschlie¾lich

Xro^isorischeU 8rofilhalJbylinLer).
• <otUannschaltung )*.
• 2 0inweisschilLer für Len ;chlie¾Jereich.
• <echnische DokuUentation nach -ffertb�;tanLarL auf CD�:75.

0inweis" Das <or JenÕtigt keinen :ollkasten. *ei *eLarf kÕnnen ;ie 
einen *lechrollkasten als ;onLerausstattung Jei uns Jestellen.  
ZulÃssige =UgeJungsteUXeratur" 0 � �0�C.

Feuerschutz-Rolltor Ferroflam® RI319 EI30 C2
optional dichtschließend Sa oder optional rauchdicht S200
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Feuerschutz-Rolltor Ferroflam® RI319 EI30 C2
optional dichtschließend Sa oder optional rauchdicht S200

Besondere Hinweise

Boden und Wände im Bereich des Tors müssen nichtbrennbar, fest, eben und glatt sein.
Die Wand, an der das Tor befestigt wird, muss mindestens die gleiche Feuerwiderstandszeit wie das Tor
(z.B. REI60 bzw. F60-A) aufweisen.

Außerdem muss sie die durch das Tor aufgebrachten Lasten auch unter Brandbeaufschlagung tragen können 
(bauseitige Prüfung notwendig).

Mögliche Wandbauarten sind beispielsweise:
• Beton bzw. Stahlbeton
• Mauerwerk
• Porenbeton-Block- oder -Plansteine
• Bekleidete Stahl- bzw. Holzstützen
• Wände mit Ständern aus Stahl bzw. Holz mit Gipskarton-Feuerschutzplatten (GKF)

In Mauerwerk verwenden wir Durchgangsschrauben und Gegenplatten. Eventuelle Schweiß- und 
Bearbeitungsstellen werden durch eine 2-lagige Schicht einer hoch-pigmentierten Zinkstaubfarbe gegen 
Korrosion geschützt.

Falls nach Einbau des Tors noch eine Zwischendecke eingezogen wird, benötigen wir diese Information 
spätestens zum Zeitpunkt der technischen Klarstellung. Zusätzlich benötigen wir die Information, ob die Decke 
geschlossen oder offen ausgeführt wird. 

Bei geschlossener Decke müssen die Rauchmelder unter dieser Zwischendecke und nicht an der Rohdecke 
montiert werden. Da dies zum Zeitpunkt des Toreinbaus nicht möglich ist, fallen zusätzliche Kosten (z.B. für 
eine erneute Anreise und Baustellenvorbereitung) an, die nicht in unseren Preisen enthalten sind und deshalb 
zusätzlich in Rechnung gestellt werden.

Feuerschutz-Rolltore können nicht von Hand geöffnet werden; deshalb ist ggf. noch eine gesonderte Tür 
vorzusehen. Beim Aufwickeln eines Rolltorpanzers reiben die Profile aufeinander. Deshalb entstehen Schub- 
und Abriebspuren sowohl auf den Panzeroberflächen als auch in den Führungen. Diese Spuren treten 
systembedingt auf und stellen keinen Mangel, der Gewährleistungsansprüche rechtfertigt, dar.




